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m Cagesmeldungen.
.«kanzler wünscht, wie der Lokal-Anzeiger schreibt,
prteifiihr>er des Reichstages vor dem Znfammen-
tzes letzteren bei sich zu sehen und wird 'fie vor au s-

M g« Dienstag empfangen, um ihnen Aufklärun-
^iiber die politische Lage zu geben und ihre eigenen
'^ t,,trogen' entgegenzunehmen.

Men Mal«, dieses Mal amtlich , hat die dänische
«erung in Berlin zur Kenntnis bringen lassen,
jDänemark in dem deutsche-rumänischen Kriege

- Neutralität beobachten werde.
schweizerischen Verhandlungen kamen zum Ab-
Man erwartet darüber eine amtliche Mittei-

Jjit den nächsten Tagen.
, Nemo Men ', laut „Berliner Tageblatt ", alte Er-
lungstafeln an Kaiser Friedrich entfernt und der
) Friedrich Wilhelm um getauft worden.

Kämpfen bei Kronstadt sind in Wien die ersten
.pMischen Kriegsgefangenen eingetroffen.

^dpechagener Vertreter der „Westminister Eazette"
Wegen Spionageverdachts aus Dänemark ausge-

fand ein Angriff von Luftschiffen des Heeres ans Südeng-
land statt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Häag. 3. Sept . (Priv .-Tel .) Reuter meldet ans Lbn-
offiziell : Verschiedene feindliche

Luslschrff haben am Abend um 11 Uhr einen, Angriff auf
dre Ostkuste unternommen und aus einzelne Orte Bomben
niedergeworfen . Bei Absendung des Berichtes war der
Angriff noch rm Gange.

HMändische Blätter melden , daß am Samstag elf
ipehti« in westlicher Richtung an Ameland oorbeikursten.
Eben!,o wurde gestern in Maastricht in großer Höhe ein

^ .obachtet, der längs der Grenze von Wösten
nach Listen ging und darnach in umgekehrter Richtung fuhr

Die Lage in Siebenbürgen und in der
Bukowina.

»Lisfaboner Kongretzgebäude fanden nach der Par-
.-tssitzung Tumultszenen statt . Kavallerie mutzte
eiten, mehrere Zivilpersonen sind schwer verletzt.

ftes Reuterschei, Büros aus Washington : Die
„..zeter der Eisenbahner haben infolge der Annahme
nWtundentages durch den Kongreß den Ausstands-
D rückgängig gemacht.

ömm Telegramm der Centväl News aus Washington
die Militärbehörden 20 000 -Soldaten , von der

^..wischen Grenze zurückberufen, um die Eisen¬
den und den Besitz der Eisenbahngesellschaften zu

^Daily News meldet , sind bisher in England über
^Verhaftungen und 1167 Verurteilungen von

tat erfolgt, die sich aus Gewiss,eusskrupeln dem
Witärdienst entzogen hatten.
finMlungen zwischen der englischen und schwedi-

»Mgiernng wegen des Heringsfanges bei Island
«n sich weiter in die Länge.

englischen Verlustlisten verloren die Briten im
W August 167 820 Mann . (52 001 Offiziere und

Mannschaften).

lon mit Bomben belegt.
3* Eept. (W. B . Amtlich.) Zn der Nacht

«pt-mber haben unsere Mailnelustschiffgeschw«-
*^ u"g London, die befestigten Plätze Ymrmmith
Wh . sowie Fabrikanlagen von militärischer Be-

südöstlichen Grafschaften und mm Humber
«it Bomben belegt. Die gucke Wirkung der An-
«übemll an starken Bränden und Explosionen
«rdeu. Sämtliche Marineluftschiffe sind trotz

«ng unbeschädigt  zurückgekehrt. Eleichzeüiig

Wiederholung der Kar
Patbenkämpfe.

Bon Julius Weber,

I 1^ «fotoina entsandten Sonderberichterstatter.
. ; Dornawatr a„ 20. August 1916.

»tr ^ den Karpathen kämpfte und heil
Mt ion aftÄ. blC. ^bch'te Ehrung erfahren,
k ObT:™ T*eI- i° IIte  em ehernes Monument be-
L . w? euni> ober Feind . Man kann das Er-
Bt furchtbaren Kämpfe nicht fas-

dicht beiwohnte , und
DieK-' ^ »ute, der bleibt stumm und starr vor
th«r, : kt® sich um die Bezwingung der

T95 gtöfcp ^ " kowina abspielten , waren nicht
Eb iöqj^  bchiacht, bei der Massen sich gegenüber-
<zeitlich Unternehmungen . Jede für sich
^Ärt ? ^ ?^chlossen. dAber von ungewöhnlicher

De» Artillerie allein hat hier nicht den
v 'r gegeben, immer wahren es die

ms ^uge schauten,, und immer
Mblick oief bei  deutsche Soldat dem
Mt oderT  v n ßcib  rücken , um ihn entweder

war.« 5 Kampfgebiet zu schaffen.
L rtiftet r-t Fussen im Süden der Bukowina

Mrr Rücksicht auf die allgemeine Lage , die eilte Preis-
gebung aller Räume gebietet , deren Behauptung bloß zur
Kraftezersplitterung führen würde , ist nun auch die Haupt-
siadt Srebenlblurgens Herman,njstadt dem Feinde kampflos
überlassen worden Rumänische Nachrichte,ipatrouillen
slüd bereirs m dre Stadt gelangt und haben von der kern¬
deutschen Metropole der sächsischen Kulturbringer des Süd-
ostens Besitz ergriffen . Daß diese Besitznahme keinen

t0nb but fen  wir zuversichtlich hoffen.
Nördlich von Orsova und östlich von Herkulesbad wird
werter gekämpft. Abermals sind rumänische Angriffe ab-
gewiesen worden, ohne daß der Feind irgend welche Fort-
fchrrtüe zu machen vermochte.

Sowohl in der Bukowina , als auch in Galizien und
Wolhybüen haben die Russen ihre Angriffstätigkeit in
^ ?A ^ ?!^ ^ nge wieder ausgenommen : sehr starke An-
[ '[ ' j* 1' ” süch gegen die Stellungen westlich Moldawa
nii Gebiete Tonmatlik und am oberen weißen, Ezeremosz

^und Perreichisch -ungarische Truppen wlösen
sämtliche Angriffe ab. auch im Gebiete des Tartarenpas-
jes und nördlich Koeroesmezoe brachen russische Massen-
Isturme verlustreich zusammen. Südwöstlich von Stanis-
lau fiel die Aufgabe der Abwehr einös sehr starken russi-
^ Angriffes deutschen Truppen zü,, die den Feind in

AusganMttallungen zurückwarsen. Auch hier waren
Är>e russischen Verluste sehr schwer, die eigenen geringfügig.
Unter starker Artillerievorbereitung setzten zur selbeir
Stande die Russen mit Ersatz von mindöstens sechs Divi¬
sionen einen Massenangriff gegen unlsere Front beiderseits
Horozanka an , mrt der öffenkundigen Absicht, in der Rich¬
tung der Straße Horoza düvchzu>bvechen. Die angegriffene

verlauft von Jezuo über Del'ejow-Toustobaby -Rone-
Zawalkow nnd hat eine Breite von 24 Kilometern.

Wiederholte Massenangriffe scheiterten insbösondere an
den Flügeln , die ihre Stellungen vöstlos behaupteten . Da¬
gegen mutzte schilietzlich das Zentrum wegen dem Masien-
genom mm ^ l°Mt  in  nordwestlicher Richtung zurück-

Auch bei Zborow und nördlich Berepelniki gab es starke
russische Angriffs dre ergebnislos blieben , ebenso wie ein
^ "ürtsf rm Stochödkme südwöstlich von Kaszowka nnd

EwÄNiki . Bei letztgenanntem Orte
0X0̂ « die Russen vorübergehend  in nitfere Stellungen

einzudringen , der Gegenangriff deutscher Truppen stellte
aber die Lage augenblicklich wieder her . (Zensiert .)

Heinrich W o d n i k. Kriegsberichterstatter.

Die Kampftage an den Fronten
j Großes Hauvtquckrtier , 2. Setzt . (W. T . B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
! ,ar  Rärdlich und südlich der Somme dauerte der scharfe'

Artillerrekampf an . Im Abschnitt Foureaux -Wald—Lon-
gueval landen Handgranatenkämpfe statt . Westlich von
Maugepas blieb ein französischer Borstoh erfolglos . Bei
Nfkk wmde gestern abend ein noch in Feindeshand be-
lrndlicher Graben wiedergenommen.

Rechts der Maas lebte die Feuertärigkeit zeitweise er¬
heblich auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Geeneralfeldmarschalls Prinz Leopold von

Bayern.

Die Russen setzten ihre Anstrengungen südwestlich von
Luck gegen di,e unter dem Befehl des Een>eräls Litzmann
jtehenden Truppen fort . Ihre mit vielfacher Ueberlegenheit
geführten ,und oft mied erholten Angriffe hatten oorlüber-
gehend der Kroytnica Erfolg . Durch unseren GeNenanaviff
wurde der Feind in Anordnung zurückgeworfen. Wir
haben hier gestern und vorgestern zehn (10) Offiziere
2 ! '? PS * (11°0) mmn  Sefangen genommen
unb mehrere Maschmengewehre erbeutet.

Nördlich von Zborow gewannen unsere zum Gegenstoß
angesetzten Truppen Boden, ö

Nordwestlich von Maryampol (am Düstrs wichen vor-
gehende russisch« Kräfte im Art illeriese per zurück

In den Karpächen sind zahlreiche Teilunternehmusigen
am gescheitert. Der Erfolg schlesischer Truppen
am Kukul wurde erweitert : die Zahl der ein gebrachten
Gefangenen erhöhte sich auf zwei (2) Offiziere dreihun-
dertdreiundsiebenzig (373) Mann , es sind stehen (7) Ma¬
schinengewehre und zwei (2) Minenwerfer erbeutet.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Eeneralguartiermeister:
Lndendorff.

Grotzefi Hauptquartier, 3. Sept . (W. T. B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Artillerieschlacht im Sommegebiet hat größte Heb
liglert angenommen . Zwischen Maurepas und Clery sind
brochen ^ ° rke französische Angriffe zusammenge-

Rechts der Maas sind dem aüf die Front Thianmonl-
Vaux ansgedehnten Vorbereitungsfeuer nur beiderseits
der Straße Vaux —Souville feindliche Angriffe gefolgt-
ssö sind abgewiesen. " ' " '

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nördlich voN Zborow fetzten êrneut 'starke russische Kräfte

zum Angrisf an Die tapferen , unter dem Befehl des
Generals von Eben stehenden Truppen haben sie, zum
reil im Baionettkampf , restlos zurückgeschlagen.

i«iit " ü) in dien Waldkarpathen ein . Si
u 1 es Capul . Die Russen !kennen diese

wc>aputzten  genau , wie weit sie im ersten
divige Tage , hörte man von

^ ^ ihn»,. »Eibl, daß sie sich vorbereiteten.
ut Un fi j|* TAum  vie Eroberung des Capul , von

’ ,c0°n einmal an dieser Stelle sprach.

Bis zum Capul ließen wir sie fast ruhig gehen. Rur nicht
&^ r ® ap“1 Das ist eine Schlüsselhöhe, und diesen
Schlüssel durften wir nicht aus der Hand geben.

Am 6. ^ uli begannen die, Russen mit einer ganzen
Serie von Sturmen gegen den Bergriefen . Ihre Stellun¬
gen befanden sich damals nördlich und nordwestlich de,s
Capul , der ste überragte . Zwischen dem Capul und der
" Russen beherrschten Höhe liegen tiefe schmale
Schluchten. Sie Mußten unsere Stellungen auf dem Eapul
zunächst durch Artillerie gründlich erschüttern , um dann in
rafcher Folge unsere Höhe zu erstürmen !. Das versuchten

auch. Dabei verfuhren sie so: in der Nacht brachtenl sie
ihre Gefchütze in Stellung und samMelten die Infanterie
rm Tale , wo sie die Rächt über blieben . Bei Morgen¬
grauen fetzten sie mit der Artillerie ein , und wenn die
dichten Wölken 'sich ein wenig lichteten, sah man die Russen
aus den Schluchten i'n dicht geschlossenen Schaven die eine
Seite der Anhöhe stürmen . Jetzt traten unsere Maschinen¬
gewehre in Aktion. Es war ein furchtbares Mähen . So
ging es einige Tage nacheinander . An einem Morgen
waren alle Bergkuppen 'und Grate von dichten Rebel-
fchlerern verhüllt . Jetzt glaubten die Russen, unsere Löute
überraschen zu können. An diesem Morgen schwieg die
russische Artillerie . Kein Schuß fiel . Aber dafür benutz¬
ten sie den Schutz dör dichten Nebel, schlichen langsam
kriechend auf eine vorgelagerte Höhe, und nun stürmten
ste nnter betäubendem Lärm gegen die, Unsrigen . Auf dem
halben Wege trafen ste sich. Niemand wußte , wie stark der
Gegner ist. Und beide waren in diesem Momente von dem
erneu Gedanken beseelt: vielleicht sind ihrer nur weniae
und wir überrennen sie. Man rannte sich nun gegenseiüa
in den Weg. Und Mann gegen Mann führte den Stahl
und es wütete ein Kampf mit tieffter Erbitterung . Jedes
Stückchen schölle wurde ein Stück des eigenen Ich . „Er

überJ der Russe" "' ** * ^ erreicher; „ich mnß hin-
Es war eine kritische Lage . Während so die ersten

Reihen mit ernander rangen , nahm unsere Artillerie die
heranrnckeuden feindlichen Reserven unter Sperrfeuer.
Mm ^ ' ° cht,eldwiderhaltte vom Kampfgetöse , das Stün-

n aiihielt . Allmählich wurde es ruhiger und ruhiger
D" Feind war überwältigt . Die weiteren feindlichen£E !!lnnenf.r“teten  zurück. Es war entschieden. Die
Rügen kamen auf den Eapul nicht* *
». Diese wechselvollen Kämpfe dauerten bis zum 20. Juli.
Dann trat eine kleine Pause ein . Sie wurde von den

. bem!^ ’ bie  Ziemlich stark gelichteten Reihen
ihrer Kampfer wieder aufzufüllen . Denn im Monat Juli
hat .en die drei russischen Regimenter 409, 410 und 411 in
oiejem riampfgebiete äußerst schwere Verluste . Das 409
^ ^ " / ^ egimeut mußte aus der Kampffront gezogen
und retaolrerc werden ; so arg wurde es mitgenommen . Jn-
deisen fällten die Russen nicht mehr dazu kommen, die Jui-
tative zu ergreifen . Wir drehten den Spieß um und gingen

zuiu Angriff über , um die Bukowinaer Waldkarpathen zu
'andern . Diese unsere Offensivakrion wurde Nach einer
wohldurchdachten und sorgfältig durchgeführten Vorberei-
-vng am ll . August eingeleitet . An diesem Tage erschienen
ui unseren Reihen auch Truppenteile unserer deutschen
verbündeten , die mit ungarischen Regimentern Schulrer
au Schulter an die schwere Arbeit gingen . Es waren
fene kampferprobten Zwininerstürmer , die mit dem Kehr¬
aus begannen . Rach einer äußerst wirksamen Artillerie¬
vorbereitung gingen, wir zum Angriff über . Den A'n-
grerfern standen die wieder anfgesrüschten drei russjischen
mfanterie -Regimenrer 406. 410 und 411, diö durch Ka'val-

lerremassen verstärkt wurden , gegenüber . Es war ein btt-
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Oestlich und MdWlich von Brzezany entspann sich ört¬
lich begrenzte Kämpfe . Feindliche Angriffe wurden abge-

Front des Generats der Kavallerie Erzherzog Kart,
wiesen, das Gefecht ist an einzelnen Stellen noch im Gange.

In den Karpathen richteten sich die russischen Unter¬
nehmungen gestern hauptsächlich gegen die Magura und
die Höhenistellungen südöstlich davon : 'sie hatten keinen Er¬
folg. Dagegen blieib die Ploska -Höhe (südlich von Zielno)
nach mehrfachen vergeblichen Anstrengungen des Gegners
in feiner Hand.

Beiderseits der Btstritza im rumänischen Grenzgebiet
rraten deutsche und Merreichtsch-ungarijche mit feindlichen
Vortruppen in Eefechtsfllhlung.

Balkan - K r ie  g sf chau  p la  tz.
Die Dobrüdscha-Grenze ist zwischen der Donau und dem

Schwarzen Meere von deutschen und bulgarischen Truppen
überschritten . Der rumänische Grenzschütz wurde unter Ver¬
lusten für ihn zurückgeworfen.

An der mazedonischen Front keine Ereignisse von Be¬
deutung.

Der Erste Generalquartiermeister:
L u d e n d o r f f.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
Wftn . 3. Sept . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Die feindliche Artillerie richtete gestern ihr Feuer ge°

gen Ragy Szeben (Hermanüstadr ) . Im Eyorgyo -Gebiet
fühlten die Rumänen gegen unsere Stellungen vor . Un¬
sere Artillerie trieb die feindlichen Erkuüdungsabieilungen
zürück. Sonst bei unveränderter Lage keine besonderen
Ereignisse.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Südwestlich von Fündul Moldovi und-westlich von Mol-

dawa schlugen unsere Truppen mehrere russische Angriffe
zurück. Der Berg Ploska südwestlich von Rasailowa wurde
von den Rüssen nach erbittertem Kampfe genommen. Süd¬
östlich von Brzezany scheiterten gestern mehrere starke,
russische Vorstöße . Heute setzte der Feind erneut zu,in
Angriff an.

Heeresfront des Prinzen Leopold von Bayern.
Nördlich von Zborow vereitelten deutsche Truppen der

Arme'e des Generals von Böhm-Ermolli einen Angriffs¬
versuch des Feindes , der nicht aus seinen Gräben heraus¬
kam.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front halten die Geschützkämpfe

in mäßiger Stärke an.

teres Ringen . Die Kämpfe gingen auch diesmal vom
Capul aus und erstreckten sich auf die um diesen- Borg sich
gruppierenden Höhen bis zur Magura , der Hauptstellung
der Russen. Mit Ungewöhnlicher Zähigkeit verteidigten
die Russen ihre Stellungen , von denen sie nur a!ls Leichen
oder Gefangene weggebracht werden konnten. Den russi¬
schen Soldaten wurde in Befehlen , die man späte'r bei Ge¬
fangenen vorgefunden hat , eingeschärft, um joden Preis
diese wichtige Höhe zu verteidigen und bis zum letzten
Mann zu kämpfen. Hier kam es also auf die persönliche
Haltung jedes -einzelnen an . Denn , wenn eine Dergkuppe
genominen würde , waren die Rüssen schon auf der nächst¬
gelegenen. Mit kleinen Unterbrechungen wurde eine ganze
Woche hart gekämpft , bis endlich mit der Erstürmung der
Staracbczyna ein RusfenNest ausge 'hoben war , von dom aus
sie sich weiter bis zur Magura verbreiteten, . Hier hatten
sich die Russen besonders stark eingenistet . Sie konzentrier¬
ten da nicht allein die besten Jnfan 'iejrietrUppen, sondern
in erster Linie eine Ungeheure Menge Artillerie der ver¬
schiedensten Kaliber und Konstruktionen . Unsere Artillerie
erwies sich aber auch diesmal als weit überlegen . Sie
leistete in diesem Winkel geradezu Imponierendes . Die
Beschießung der russischen Stellungen auf der Magura wird
von den Soldaten als eines der gewaltigsten Schauspiele
geschildert. Es war , als ob die Berge von einer unsicht¬
baren Macht in ihrdm Innetn aufgewühlt worden wären.
Die fsiNdlichen-Deckungen, die ist den dichten Wäldern nicht
leicht auffindbar waren , mußten in großem Umfang ar¬
tilleristisch bearbeitet werden . So kam es, daß unsere Hau¬
bitzen zunächst da und dort den Wald lichteten. Baum¬
stämme! mit ihren verzweigten Wurzeln sah man in die
Schluchten saufen . Das in diesen Wäldern besonders zahl¬
reiche Wild wurde aufgescheucht, dessen Heulen sich in das
Dröhnen und Brüllen der Geschütze mengte. Dann vollen¬
dete die Infanterie diese Todessymphonie . Vier Stunden
dauerte der Nahkamps , in dem Um jeden Baumstumpf , um
jeden Felsen und um jede Bergkuppe gerauft wurde . Am
19. waren wir auf der Magura , und die Russen gingen auf
die nächsten Höhen, zurück, wo sie neue Stellungen bözogen.
Damit ist aber die Säuberung der Waldkarpathen in der
Bukowina noch Nicht vollendet . Noch gibt ' es eine Haupt¬
stellung , die vom 1313 Meter hohen Vobeica beherrscht
wird . Hier dürften die letzten Reste der russischen Kräfte
in den Waldkarpathen , der Bukowina sich zu einem letzten
starken Widerstand sammeln . Die bisherige Leistung un¬
serer Truppen aber darf als eineübermenschliche Kräft-
anstrengung bezeichnet werden . Einer unserer Soldaten
sagte mir nach der Schlacht bei der Magura : „Nie habe ich
geglaubt , daß die Willenskraft eines Menschen so unbeug¬
sam ist. Wenst die Russen auf den Gedanken kämen, alle
ihre Kräfte hier in den Karpathen zu konzentrieren , daNn
würden ste>hier den sicheren Untergang erleben . Wie diese
Massen sterben , ist eines der größten Rätsel ."' Und ein
verwundeter Russe sagte bestätig-end: „Wir haben iminer
diese Karpathen gefürchtet, ich war schon im Vorfahr da
und blieb mit wenigen von einet ganzen Armee zurück.
Unser Kommandant weinte säst, als man ihn in die Kar¬
pathen , schickte. Nimm Abschied. Dateczku. von der schönen
Welt . Hier endet sie." Und gar viele haben hier ihr Ende
gefunden . Nicht allein unsere Feinde , sondern auch die
Unsrigen opferten viel diesen Karpathen , deren Berge mit
einer der größten , Tragödien dieses Krieges verbunden
sind. (Kb.)

Im Plöcken-Abschnitt trat nach dem von uns abgeschla¬
genen Angriff zunächst Ruhe ein ; dann lebte die Artil-
lerietätigkeit wieder auf . An der FroUt südlich des Fleim-
tale 's scheiterten feindliche Angriffe auf den Colinrondo
und die Zauriolscharte.

S ü d ö st l i che r K r i e g ss cha u p l a tz.
Oestlich von Vlora (Vatona ) sind italienische , Kräfte

erneuert über die Vojusa vorgetrungen . Sie wurden
schon gestern abend zum größten Teil wieder zurückge¬
worfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarfchalleutnant.

Türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel , 2. Sepl . (W. B .) Amtlicher Heeres¬

bericht vom 1. September:
An der Kaukasusfront machten wir auf dem rechten

Flügel nach den gestern in verschiedenen Abschnitten aus¬
geführten Operationen abermals Gefangene . Wir schlu¬
gen einen Angriff des Feindes im Abschnitt von Oghno
ab und brachten ihn zum Halten : dabei fügten wir dem
FeiUd Berlustq zu. Ein Leutnant und Soldaten , die zu
Gefangenen gemacht worden waren , erklärten , daß im
Laufe ihrer vergeblichen Angriffe am 17. August das 15.
Regiment der vierten Division kaukasischer Jäger drei-
viertel des Bestandes verloren habe und daß die Verluste
der anderen Regimenter noch größer gewesen seiten. Im
Zentrum drangen Teile unserer Truppen bei einem Ueber-
fall aus die feindlichen Schützengräben in eine dieser Ver¬
schanzungen ein , zerstörten vier feindliche Geschütze, machten
45 Gefangene und erbeuteten einige Artilleriepferde . Auf
dem linken Flügel des KllstenabschNittes keine Kämpfe.

Am 17. August wurde ein feindlicher Monitor von
einer Granate unserer Artillerie getroffen , als Antwort
auf die von -einem Flugzeug unterstützte Beschießung der
Küste von Tschesme; er zog sich nach Chios zurück, nachdem
er acht Kanonenschüsse abgegeben hatte.

Von den anderen Fronten ist Uichts Neues zu melden.

Der Krieg mit Rumänien.
Budapest , 2. Sept . (Priv .-Tel .) Der aus Bukarest

zurückgekehrte Korrespondent des „Est" gibt eine inter¬
essante Darstellung , in der der Nachweis geführt wird,, daß
die Gesandten der Monarchie und Deutschlands vom König
und Bratianu planmäßig irregeführt worden feien . Nur
der bulgarische Gesandte sei gegenüber asten Versicherun¬
gen des Königs Ferdinand mißtrauisch geblieben , weshalb
er auch in Bukarest nicht gerne gesehen war . Auch die
Königin habe auf den König keinen Einfluß geübt . Das
Eheleben , der beiden habe feit langem jene Grenzen ver¬
lassen, die einen solchen Einfluß voraussetzen ließen . Der
ganze rumänische Verrat sei das Werk Bratianus und des
Königs , der sich dessen unheilvollem Einfluß nicht habe
entziehen können.

Ein Manifest des Königs von Bulgarien.
Sofia , 2. Sept . (W. B.) Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentur : Gestern wurde folgendes Manifest
durch Anschlag veröffentlicht.

Manifest an die bulgarische Nation ! Bulgaren!
Im Jahre 1913, nach Beendigung des bulgarische^

Krieges , als Bulgarien gezwungen war , sich mit seinen:
treulosen Verbündeten zu schlangen, griff uns unser nörd¬
licher Nachbar Ru män i en unter dem Vorwände eines
Bruches des Gleichgewichts auf dem Balkan verräterisch an
und fiel in die nicht verteidigten Teile unseres Vaterlan¬
des ein, ohne daselbst Widerstand zu finden . Durch diesen
räuberischen Einfall , in unser Land hinderte es Uns nicht
nur daran , die heiligen Früchte dieses Krieges zu ernten,
sondern es gelang ihm auch infolge des Friedens von
Bukarest , uns zu demütigen Und uns unsere fruchtbaren
Teile der Dobrubscha, den Mittelpunkt unseres ersten
Königreichs,, zu entreißen . Meinen Befehlen gemäß gab
nufere tapfere Armee damals keinen einzigen Gewehr¬
schuß gegen die rumänischen Soldaten ab und ließ ihn den
traurigen militärischen Ruhm -erwerben , dessen zu rühmen
er sich bis jetzt nicht getraut hat . Bulgaren ! Heute , da es
Bulgarien mit Unterstützung där tapferen Truppen un¬
serer Verbündeten gelungen tst, chen Angriff Serbiens
gegen- unsere Gebiete abzuweisen, letzteräs niederzuschlagen
und zu zerschmettern u. die Einheit des bulgarischen Vol¬
kes zu verwirklichen , heute, da Bulgarien Herr beinahe
-aller Gebiete ist, worauf es geschichtliche Und- völkisches
Recht besitzt, erklärte dieser selbe Nachbar , Rumänien , un¬
serem Verbündeten Oesterreich-Ungarn den Krieg , Und
zwar wiederum unter dem Vorwände , daß der europäische
Krieg wichtige territoriale Veränderungen auf dem Bal¬
kan in sich berge, die seine Zukunft bedrohen würden.
Ohne irgendeine Kriegserklärung von Bulgarien beschossen
rumänische Truppen schon am 28. August die bulgarischen
Donaustädte Rustschuk, Swistiw usw. Wegen dieser Her¬
ausforderung seitens Rumäniens befehle ich unserer tap¬
feren Armee , den Feind aus den Grenzen des Königreichs
zu jagen , den treubrüchigen Nachbar zu vernichten , die um
den Preis so vieler Opfer verwirklichte Einheit des bul¬
garischen Volkes zu sichern und unsere Brüder in der Dob-
rudscha von der Knechtschaft zu befreien . Wir werden
Hand in Hand mit den tapferen und siegreichen Truppen
unserer mächtigen Verbündeten kämpfen. Ich rufe die bul¬
garische Nation zu einer neuen ruhmreichen Heldentat ans,
durch die sie ihr gegenwärtiges BefreiUngtzwerk krönen
wird . Möge der bulgarische Soldat weiter von Sieg zu
Sieg eilen . Vorwärts ! Gott segne unsere Waffen!

gez. Ferdinand.

Italienische Vorbereitungen an der
Schweizer Genze.

Großes Aufsehen erregen kriegerische Vorbereitungen
der Italiener an der Schweizer Grenze. Die Italiener
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nehmen -entlang -de ganzen Grenz« außer»!
faugreiche Sprengungen vor , um «i-ne
Galerie von Schützengräben zu schaffen, "
Breite sind, daß die größten und schwersten
haben . Die ganz großen und schweren Beschs
Eisenbahnschienen, die durch die ganze Länge
gelegt sind. Hinter den ganz schweren ~
Höhlen ausgesprengt , in welche die Gescĥ^. .
sobald sie abgefeuert sind und aus denen^ e
heraufgewu 'nben werden, um einen neuen
geben.

«ott

zu
nur

Eri

«thal

Ziotie

Die revoiuiionären Uor
in Kriecbenland.

Die Flottendemonstration der tz
Ueber das Ergebnis der Audienzen-, die die

Englands und Frankreichs beim König von

hatten , machen laut Berliner Tageblatt Mita^
zösijch-er Blätter folgende Mitteilungen : Diez
monstratian -en -an denen 23 französische
Kriegsschiffe, sowie sieben Transportdampfer tej
werden von einem französischen Admiral geleste^
Hauptwünschen der Bierverbandsmächte geM
noch in den griechischen Häfen -liegenden, den
ten gehörenden Schiffe Ausweisungsbefehle
daß die en-tentefeindlichen Elemente , die sichw
letzten Wochen besonders bemerkbar machten, n
in der Umgebung des Königs geduldet werden,
sollen die Vertreter der Alliierten ausreichende
verlangen gegen jede Gefährdung der Opera:
Armee Sarrails in Saloniki.

Wie dem Lokal-Anzeiger berichtet wird,
namens der Alliierten als Ursache «des Erschein
Flotte im Piräus an , daß deren Offiziere ünd
ten vom Wen-ize-liisten-Komitee zu einem Bei
fest eingeladen wurden . Das Erscheinen der $
zur Folge gehabt , daß sich eine ungeheure Volksme
dem Piräus begab, um sich die Schiffe anzusehen
Deutsche hätten Athen verlassen. Das Fieber-des
dauere fort.

Bern , 3. Sept . (W. T. B . Nichtamtlich.) Dü
S'Athenes meldet vom 2. September abends: 42
schiffe liegen- im ' Piräus . Drei fuhren in den
und landeten Truppen , die dvei deutsche Schisst
nahinten Und daraus dfe Flaggen der Alliierst»

. Andere Truppen besetzten die Funkenstation-en im
jchen Arsenal.

Athen, 1. Sept . (W. T. B . Nichtamtlich.)
oes R-euterschen Büros . Die im Piräu -s -e'
Flotte der Alliierten -fetzt sich-aus Kreuzern, Tr
schiffen, Torpedobootszerstörern Und Barkassen
und hat auch mehrere Wasserflugzeuge. Es wird
daß zwei Regimenter der elften griechischen Dm
Saloniki sich mit den Alliierten solidarisch«Mri

Genauere Mitteilungen über die Verhältnis
stenland , über das Erscheinen der -englischen wi
schen Kriegsschiffe vor dem Piräus , über
dankungsab -stchten des -Königs waren bis EnnnH
mittag nicht ein ge laufen.

Nach der Bosstschen Zeitung werden auch i»
revolutionäre Freiwilligen -Korps gebildet, die
f-ranzösischen Atilitärhehörden bewasfnet werden

Einberufung der Mariueurla
London, 2. Sept . (W. T. B . Nichtamtlich.)

graph meldet aus Athen vom 1. September,
urlauibten Offiziere und Mannschaften der F>
rufen wurden . Es werden keine Urlaube mehr

Revolution auf Kreta-
Di« Eeutral News meldet aus Rom: Di«

von Kreta beschloß, die Unabhängigkeit der
kla mi-eren und Benizelos zum Präsidenten zu

, das

Lokale nad>rid>ten.
Bad Homburg v. d. Höhe. 4. S«*

* Di« 14tägigen Herbstferijeü der hiäsilt«"
beginnen am 3. Oktober und enden am -
Stadtbezirk Kirdorf -dauern die Hchbsil |
und zwar vom 25. September bis 14.

* Polizeibericht . Gefunden:  1 RosturH
Schlüssel, 1 schwarzer Damenschirm.
braune Brieftasche mit zirka 15 Mark
1 schwarze Ledert -äsche mit etne-r Börse in«
halt , 6 Ringe , 2 Kneifer usw., 1
Inhalt , 1 silb. Handtasche mit silb. Bor!
halt , 1 Buch in italienischer Sprach«-

* Frauiendank . Unter dem Vorsitz
v. V e r n n s in Anwesenheit des K --
Roten Kreuz und des Herrn Dr . K r
Fürsor -geamts in Frankfurt a. M., «.
Damen , fand heute im Sitzungs 'svale o
vorbereitende Sitzung statt , um ®erfl  v ftß,
Hinterbliebenen gefallener Krieger "
aus Heer und Marine -aller WaffenM"^
zu rufen.
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beschlossen, im Obertaunus kreis Beratungs-
^ «>nden Ortsgruppen einzurichten:
I" ^ ^ - Kirdorf  mit den Ortschaften Ober -

nbolzhaust«. Köppern. Dillingen. Friedrichs
W*rl lknö Gonzenheim unter der Leitung von
^t ^v. Marx , Frau Dilthey und Fr au lein En'cke
^ "ireter der Stadt Homburg Herrn Stadtrat

-̂ '?jc l mit Bommers 'heim, Kalbach , Stieristadt
unter Leitung von Frau Brüll und Herrn

-iiter Füller.
ht  t g mit Schöuberg Klein-Schwalbach, Ober-

' "böchstadt, Falbenstein , Mammolshain 'unter
Hsrrn und Frau Bürgermeister Müller-

«i n mit Ruppertshain , Eppenhain , Schloß-
L biitten, Schneidhain und Hornau unter Leitung

.von der Hagen und Herrn Bürgermeister Jakobs.
' mit Ehlhalten und Fischbach unter LeitungSHi tt tni'I Ul uv Qi|u;uwu; uuit -it wu

Frölich und Herrn Bürgermeister Münscher.
' « ba i n - A l tenh  a in  unter Leitung von

«"arrer Raben und Herrn Bürgermeister Boowig.
,/jheim  unter Leitung von Herrn und Frau Bür-
«-i Krem er.
'geierinnen der einzelnen Beratungsstellen in den
^ "n werden sich in jeder Gemeinde eine dort aü-
Bertrauensperson wählen nm genaue Auskunft
. einzelnen Fälle und Verhältnisse zu erhallen !;

il . Unterstützung empfiehlt sich hierbei sehr,
^ratungsstelle will der Militärbehörde und den

' K̂irgermeistern bei der Ausnahme der Rentenan-
md bei der Prüfung der Ansprüche auf Renten

Lisatzrenten zur Hand gehen und gleichzeitig eine
^iiswür 'dige llnterlage schaffen, sowie auch den
Witwen und sonstigen Hinterbliebenen helfend ünd
Q  jui Seite stehen. Die Beratungsstelle will auch

Kiufsfragen und in der Erziehung der Jugend heb
Mitwirken.

zckerdem will die Beratungsstelle in finanziellen
yverschiedener Art eingreifen , wozu sie allerdings
"n Mittel bedarf. Deshalb wenden wir uns mit der

Bitte an die Gemeinden und Einzelpersonen,
Möglichkeitb>ei der kommenden Sammlung zu

en, damit wir imstande sind, dringende Rot zu
"und unfern tapferen Helden wenigstens leine kleine

«-schuld abzutragen.
Son 3ctt zu Zeit werden sich die Leiter der Beratungs-
,,, im Kreishaus« zusammenfinden , um unter dem Vör¬
ies Landrats oder seines Stellvertreters über die

"trung der geistellten Aufgabe und die Verteilung
Mittel zu beschließen. Jede auch die kleinste Gabe wird
" i entgegengenommen.
Sammellisten liegen auf : in den verschiedenen Banken
ja den Geschäftsstellen' der Zeitungen.

" Kurhoustheater. Mitglieder des Frankfurter Schau-
Dufts brachten am Samstag folgende drei Einakter
Aufführung: „Der Kuh auf der Redoute ", „Der Un-

Wmte" von Raoul Auernheimer Und „Der Trouba-
‘von Hans Müller . Mitwirkende waren die Damen

iitz, Neoill und Andersen und die Herren Pfund,
rz »nd Schreck. Die Wiedergabe der Stücke durch die
'innen Künstler .unter der Spielleitung des Herrn

ng, war ein« völlig einwandfreie . Lauter gutge-
«te Gestalten die von der scharfen Beobachtungs-
derjenigen reden, die sie zu verkörpern hatten . Zu
r lückenloser Prägung der „Harmlüsen " eines Auem-

und Müllers , gehört ein besonderes Talent und
besitzen die Frankfurter Gäste.

Aas den Inhalt der drei Stücke hier näher «inzugehen
der ernsthafte Zuschauer wird das ohne weiteres ver-

lehnen wir ab . Es sind ö st e r r e i chi s che Au-
die so merkwürdig« Begriffe von Treue und Zucht

i  Daß sie uns gerade jetzt vorgesetzt werden konn-
«>meiner Zeit , wo so unendlich viel von Treue Und
st abhäingt, ohne die es keine deutsche Kraft und
kde gibt, verstehen wir nicht. Müssen denn die Theater-
'« gen immer wieder daran erinnert werden , daß der
ts des Deutschen Mihnenvereins von Hülsen-Haeseler,

stmm Aufruf an die Stadtverwaltung , darum gebeten
,die Stätten offen zu lassen, an denen das deutsche Volk
gerade in diesen schweren Tagen „erheben uüd er-
tn“soll. Die deutsche Bühne , so meinte der Präsident,

ix diesen ernsten Stunden , eine ernste Mission zu
Was würde Herr v. Hülsen wohl zu dem „Kuh auf

"edonte", dem „Unverschämten" nach Auernheimer und
Troubadour" nach Hans Müller , zu sagen haben?
br doch iti so furchtbar ernster Zeit dem deutschen Volke

*ctiitft', die mit seinem Empfinden , unvereinbar sind,
* solche, die seiner heutigen innern und äußeren
Specht werden. H.

.. 41 . Jugendwehrkompagnie führ gestern 6 .56
«r Bahn nach!Frankfurt a . M ., um dort an den wei-

^bscheidungskämpfen im Wehrturnen teilzuneh-
^ Punkt 9 Uhr begannen die Wettkämpfe . Da sehr
tb ♦ e*,met Quf bein Platze erschienen waren , war es
11-1 tadellosen Leitung , an deren Spitze Herr Bender-
j""rt sto>vd, zu verdanken, daß alles ohne Hemmung

^ Habt acht auf Erntebrandstifter! Auch imK
Jahre kam es zu Brandstiftungen auf

t Feldern und in frischgefüllten Scheunen
Spione im Sold unserer Feinde und durch

»̂̂ gefangenr!

vor sich ging. Zu Mittag empfing die Komp, gutes Essen
aus der Mannschaftsküche, um sich nach kurzer Rast neu-
gestärkr am Kampfe zu beteiligen . Als Sieger der Hom-
burger Jungmannen gingen hervor : Im Dreikamps (Hin-
dernislaufen , Weitspringen, , Handgranatev -Ziel - u. Weit¬
wurf ) : als 7. Martin Schmid t. Im 100-Metetlauf als
1. Georg Braun (12 efn Fünftel Sek.) , als 2. Martin
Schmidt,  als 6. W. He ck. Im Stabfechten als 4. von
Rettberg  Milh . Auch die Barlaüfmannschaft wurde
als beste der 21. Div . befunden . Kurz nach der Verlesung
der Sieger kehrte die Kompagnie nach Homburg zurück und
bald halte der Hörnermarsch der Spielleute in der Louisen¬
straße wieder . Ein strammer Parademarsch machte dem
Tage ein Ende.

* Aus den Verlustlisten . Heinrich Dornauf - König¬
stein gefallen, Anton Korbvch - Neuenhain l. verw ., Seb.
Singer - Kelkheim l. verw ., Phil . Ungeheuer - Schloßborn
schw. verw., Hermann Jakobi -Cronberg l . verw ., Anton
Rusert - Hornau l. verw ., Hugo Liller - Homburg gefallen,
Joh . Weitze-l-Fischbach verm ., Aug . Henrich-Niederhöchstadt
l. verw., Kurt Jttmann -Eppstein l. verw ., Karl Zölle-
Oberursel l. verw ., Wilh . EddighausemOberursel verm.,
Eefr . Adam Rackp-Ehlhalten l. verw ., Wendelin Kopp-
Oberhöchstadt schw. verw ., Heinr . Barth -Seulberg l. verw.,
Bizefeldw . Wilh . Koschel-Homburg l . verw ., Anton Preih-
Hornau l. verw., Bizefeldw . Leonhard Jahn -Eronberg ge¬
fallen, Utffz. Heinr . Sturm -Niederreifenberg l. verw .,
Utffz. Phil . Schichtel-Fischbachl . verw ., Utffz. Adam Schütz-
Falkenstein gefallen!, Eefr . Jöh . Limbach-Oberhöchstadt l.
verw ., Eefr . Wilh . Welmer -Niederreifenberg gefallen,
Bizefeldw . Aad!am Marx -Schloßborü gefallen , Iah . Best-
Altenhain gefallen , Eefr . Aug . Kiehne -Homburg gefallen,
Ulsfz. Wilh . Christ -Hvmbu.rg l. verw ., Gottlieb Hart -Hom-
bürg gefallen, Jös . Wenzel -Kelkheim l . verw ., Jak . Westen-
berger -Kelkheim l. verw ., Wilh . Hartmann -Arnoldshain l.
verw., b. d. Truppe , Gefr . Wilh . Mayer -Arnoldshain ge¬
fallen , Heinr . Erny -Homburg l . verw ., b. d. Truppe , Joh.
Schmidt 2.-Schlohborü schw. verw.

* Der Nationalstistung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen gingen neuerdings die Nachstehenden
größeren Spenden zu:

30 000 Mk. Frau Gräfin Victoria . Maria !von Redern
auf Schloß Görlsdorf,

50 000 Mk. Accumulatoreüfabrik A .-E ., Berlin,
50 000 Mk. Christian Dierig G. m. b . H., Oberlangen-

brielau.
Angesichts der täglich wachsenden Ausgaben der Ratio-

nalstiftnng sind weitere Spenden dringend erwünscht, möge
jeder Deutsche eingedenk sein der Dankesschuld gegenüber
denjenigen , die ihren Ernährer aüf dem Aliar des Vater¬
landes öẑ rn muhlen , und zur Linderung der Not unter
den Hinterbliebenen nach Kräften beitragen.

Die Geschäftsstelle der Nationalstiftung befindet sich
Berlin , NW . 40. Alsenstraße 11.

* Verlegung der Erntevorschätzungfür Wuirzelfriichte.
Die in der Zeit vom 1. bis 25. September 1916 angeord¬
nete Erntevorschätzung für Kartoffeln , Zuckerrüben, Fut-
ierrüben , Runkelrüben , Kohlrüben (Bodenköhlrabi und
Winken ) , Wasser,rüben, Herbstrüben , Stoppelrüben (Tur >-
nips ) und Möhren (Karotten ) fst nach einer gestern er¬
gangenen Betanntniachung des Bundesrats über Ernte-
schätzuugep erst in der Zeit vom 20. September bis 5. Ok¬
tober vorzunehmen . Gleichzeitig ist eine Erntefchätzüng
der Hülsenfrüchte, und zwar der Erbsen , Linsen und Boh¬
nen, letztere getrennt nach Eßbohnen (Stangen ) und Busch¬
bohnen) und Ackerböhnen, vorzunehmen . Die Ernteschät¬
zungen erfolgen durch näch der Bundesratsverördnüng vom
22. Mai 1916 ernannte Sachverständige oder Bertrauens-
leute . Die Ernteschätzüng für Hülsenfrüchte , die züm ersten
Male anberaumt ist, söll eine Uebersicht über das Ernte¬
ergebnis der HLlscnfrÜchte geben. Die Verlegung der
Erntevorschätzung der Wurzelfrüchte ist mit Rücksicht auf
die Erntezeit der Wurzel fr ächte und auf die gleichzeitig
vorzunehmende Nachprüfung der Ertrtevorschätzung des Ge¬
treides geschehen.

t Das abgeschlossene Frankfurt . Nachdem Hessen die
Ausfuhr von Zwetschen verboten und dadurch den hiesigen
Zwetschenmarkt nahezu lahmgelegt , führte nunmehr auch
Bayern eine Obst- und Gemüsesperre ein . Obst ünd Ge-
müse darf aus Bayern fortan nur ausgeführt werden,
wenn ein von der Behörde ausgestellter Berfandschein vor¬
gelegt werden kann . Sonst verweigern die Güter - und Eil-
gutabfertigünugen die Beförderung . Rur Sendungen
unter zehn Pfund bedürfen keines Verfandscheines . Die
Fahrbeamten sind angewiesen , unterwegs die Körbe,
Taschen und Koffer der Reisenden auf Obst- ünd Getnüfe-
inbalt zu prüfen und gegebenenfalls Anzeige zu erstatten.
— Damit ist Frankfurt von feinen bedeutendsten Obst- und
Gemüsekammern abgeschnitten . — Es wird immer heiterer.

«US Nah und Fern.
— Usingen, 3. Sept . Der Besitzer des Gasthauses „Zur

Krone ", Herr Philipp Hartmann , ist am Mittwoch vormit¬
tag im städt. Krankenhause zu Frankfurt a. M ., woselbst
er sich einer Operation unzerzogen hatte , gestorben. Herr
Hartmann , der im 68 Lebensjahre stand , war eine im
weiten Umkreise hochgeachtete Persönlichkeit.

f Frankfurt a. M ., 1. Sept . Das Schöffengericht ver¬
urteilte die „berühmte " Phrenölogin Freya Schmitz, die
ihre Wahrsagerfchwindeleien als „Wissenschaft" betrieb
und auch als solche anerkannt wissen wollte , wegen
Schwindelei und Kuppelei zu acht Monaten Gefängnis,
drei Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

— Oppenheim , 4. Sept . Bei dem gestrigen volkstüm¬
lichen Wett - und Jugendturnen auf der Landeskrone er¬

eigne le sich ein recht bedauerlicher Unfall . Beim Kugel¬
stoßen flog einem Kampfrichter die Kugel derart an den
Kopf, daß er eine schwere Gehirnerschütterung erlitt , die
den Tod alsbald herbeiführte . Das unglückliche Ereignis
wgrf einen leider recht trübenden - Schatten auf die ganze
Veranstaltung und deren Teilnehmer.

f Ludwigshütte, 1. Sept . Auf der hiesigen Siation
wurde ein älterer unbekannter Mann von einem Zuge
überfahren und getütet.

t Der „Richtpreis ". In den städtischen Markthallen in
Frankfurt verkauften am Samstag die Händler das Pfund.
Tomaten für 80 Pfennig . Der amtliche Höchst- bezüglich
Richtpreis dagegen war auf 35 höchstens 40 Pfennig laut
Aufchläg festgesetzt. — So pfeift man auf die amtlichen Ver¬
ordnungen.

f Frankfurt a. M ., 3. Sept . Unter dem Namen „Ver¬
einigung deutscher Jremdenpensionen , Sitz Frankfurt a.
M ." haben sich Frankfurter , Wiesbadener , Hamburger,
Bad Nauheimer und andere auswärtige Pensionen (Frem¬
denheime) zu einer Vereinigung zusammengeschlossen, die
die Wahrung der beruflichen und Standesinteressen ver¬
folgt.

t Soden a. T., 3. Sept . Die hiesige evangelische Ge¬
meinde feiette hievte das 200jährige Jubiläum des Be¬
stehens ihrer Kirche. Der erste evangelische Geistliche kam
erst 1842 nach Soden . Aus Anlaß der Jubelfeier fand ein
Festgottesdienst statt , bei demEeneralsuperintendent Ohly-
Wiesbaden die Festpredigt hielt . Die Grüße der Nassau-
ischen Bezirkssynode überbrachte Dekan Schmitt -Höchst.

Veranstalt »,ugen der Kurverwaltung.
Montag:  Konzerte der Kurkapelle.
Dienstag:  Konzerte der Kurkapelle . Abendkonzert

Opernabend.
Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle . Abends 8)4 Uhr

ini Goldfaal : Lieder zur Laute mit Violine und
Viola , Musik im Kostüm des 18. Jahrhünderks.
Liefelott und Konrad Berner.

Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle . Im Kurhaus-
thearer abends 8 Uhr : Eästspiel von Mitgliedern
des Neuen Theaters Frankfurt „Die große Leiden-
schaft" , Lustspiel in 3 Akten von Raoul Auern¬
heimer.

Freitag:  Militärkonzerte , Kapelle des Erf .-Batl . Ref.-
Jnf .-Regts . Rr . 81. Lenchtfonräne.

S a m s t a g: Konzerte der Kurkapelle.

Kurbaus"Konzerte
Dienstag . 5. Sept ., Morgenkonzert an den Quellen

von 8—9 Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Liebster Jefn wir sind hier . 2. Köburgeir Jo-
sias-Marsch. 3. Ouvertüre z. Oper Albin (Flotow ). 4.
Friedenspalmen , -Walzer (Strauß ) . 5. Paraphrase über
das Lied Ein Vöglein sang im Lindenbaum (Eberle ) . 6.
Potpourri a . d. Operette Bocaccio (Suppe ) .

Nachmittags von 4—5)4 Uhr . Leitung : Herr Kapell¬
meister Schulz. 1. Alte Kameraden , Marsch (Teile ) . 2
Lustspiel-Einleitung (Hausmann ) . 3. Melodie (Rubin¬
stein) . 4. Norwegische Rhapsodie (Swendsen ) . 5. Süße
Mädel , Walzer a. d. Operette Das süße Madel (Rein¬
hardt ). 6. Hochzeitshymne (Dubois ) . 7. Türkischer Marsch
(Mozart ) .

Abends von 8)4—10 Uhr . 1. Ouvertüre Der Wider¬
spenstigen Zähmung (Goetz) . 2. Walzer aus Eugen One-
gim (Tschaikowski) . 3. Walthers Preisleid a . Die Meifier-

lstnge.r von Nürnberg (Wagner ) . 4. Gr . Fantasie aus Der
Freischütz (Weber ) . 5. Ouvertüre Figaros Hochzeit (Mo¬
zart ) . 6. Vorspiel des 5. Akts König Manfred (Reinecke) .
7. Walzer aus Faust (Gounod ). 8. 1. Saite ans Carmen
(Bizet ) .

Der heutigeT a g es b e r i ch't der Obersten
Heeresleitung war bei Schluß des Blattes noch
nicht eingegangen.

Tierstlhter mii) Tierjreullde,
LMmrte, Förster ni  Acker,
Geistliche, Lehrer ni  Bemte,

welche Interesse für irgend ein HauStter besitzen,
oder

denen dt« Hebung des Bolkrwohl » am Herzen liegt,

orientieren sich am zuverlässigste« Über
aste einschlägige« Fragen trni  der

Tier-Börse
Berlin » 0 . 1«,

71.
Textlich «nd illustrativ vnrneh« a«»aestattete« Organ.

Aboimementrpret» von der Post abgrholt nur
78 Pfennig.
Frei ins Hau, ■>

90 Pfennig.
— verlangen Sie Probenummern ! - ■>■- ■
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..Kreis-Z«itung" « äd Hombußtzv. d. Höche.

Auf Grund des Gesetze« über den Belagerungszustand
^51 — in Bayern auf Grund des baue.

rMen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November
ll  Sf liUntfl T ft  d °' Allerhöchsten Verordnung von.

It 1914 “7 fon,ie ouf ®vunb  des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339»
^ 17' Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl.

ölb ), der Bekanntmachung über die Aenderung dieses
Gesetzes von 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 35),
vom  September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) und
ST f 3 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 183) wird nach,
stehende Bekanntmachung mit dem Bemerken zur allgemei¬
nen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen, sofern nicht
nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
gemäß den in der Anmerkung*) zum Abdruck gebrachten

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Eeld-
,strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen wird bestraft:
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet'
3. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬

fordert, durch den die Höchstpreise überschritten wer.
den, oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet'

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (L
2,  3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist
betserteschafft, beschädigt oder zerstört'

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festge¬
setzt sind, nrcht nachkommt- ' '"

5' SLfS ? 'V "*^ genständen. für die Höchstpreise fest-
heimlicĥ ' ^ zustandrgen Beamten gegenüber ver-

6. wer den nach tz5 des Gesetzes betreffend Höchstpreise er-
laffenen Ausnihrungsbestimmungen zuwiderhandelt.

2 int Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 und
2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Be-
trages zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten
worden rft oder in den Fällen der Nr. 2 überschritten wer-

übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark
so rst auf rhn zu erkennen. Im Falle mildernder Um-
stände kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindest¬betrages ermäßigt werden. unoe|t'

3n den Fällen der Nr. 1 und 2 kann neben der Strafe an-
Kfwr 6! .T ^ N' ^ bie Verurteilung des Schuldigen

bekanntzu machen ist; auch kann neben Eefängnls-
werde/ ^ der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt

Bekanntmachung
(Nr . V. I. 1886/5. 16. K. R. 21.), _

betreffend Höchstpreise für Naturrohr(Glanzrohr) und Weiden.
Vom1. September 1916.

4• Tepten»b«r.

Bestimmungen bestraft werden. Auch kann die Schließung
des Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
uusuverlassiger Personen vom Handel vom 23. September
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) angeordnet werden. *

§ 1.
»o « der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Boi dieser Bekanntmachung werden betroffen:
, >9i0tro r°JV (®l ""Swhr, Stuhlrohr, Korbrohr, Malakka-

ÄLfÄ' Ĥ \ . ,SIT tr0&r' Rohrschienen, Rohrbast,
Rohrabfall (Bruchpeddig, Peddigenden), Weiden.

8 2.
Höchstpreise.

tu ®f.er  jf rT fT °f " biefer  Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände darf die folgenden Sätze nicht übersteigen:

, m , für je 50 Ko.
1. Naturrohr, (Glanzrohr, Stuhlrohr,

Korbrohr Malakkarohr)hart und weich
s) bis 10 mm Durchm. 175,00 Mk.
b) über 10 mm Durchm. 125,00 „

2. Peddig (mit und ohne Glanzstellen)
a) unter 3 mm Durchm. 250,00
b) 3 mm bis 10  mm Durchm. 200,00
c) über 10  mm Durchm. 150,00 „

3. Peddig naturhell (gebleicht)
a) unter 3 mm Durchm. 275,00
b) 3 mm bis 10  mm Durchm 220,00

4. Flechtrohr bis 2 mm stark 400,00
5. Rohrschiencn(Rorbschienen) 2 mm u

drüber stark ' 200,00  „
6. Rohrbast % ),00
7. Rohrabfall(Bruchpeddig, Peddigenden) 20,00
8. Grüne Weiden ungeschält

a> ^ ucht 4,00  „
b) trocken 6,00  „

9. Weiden geschält 3biS12rnrn Durchm.

für

Milchunterfuchung:
Proben hat am 3l . 8. er. ..„s.

a) bis l,o m Länge 33,00

b) über 1,# bis 1,3 m Länge
c)  über 1,3 bis 1„ m Länge
d) über l,o bis 2,» rn Länge
6) über 2,a m Länge

8 3-
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreise schließen die Kostenk>°
b.s zur nächsten Bahnstation oder sonstige.
des Empfängers innerhalb des Deutscher, nLj ^1
Kosten der Verpackung ein und gellen f
Wird der Preis gestundet, so dürfen 2 o ft
üb̂ Reichsbankdiskont hinzugeschlagenŵerdk„? °

8 4.

Zurückhalten von Borräten.

wärtigenBei Zurückhalten von Vorräten ist
(lpt1 'gnuugI

8 5.
Ausnahmen.

r. . ^s ^rüze auf Bewilligung von Ausnabm.»
Abteilung, Sektion V. I . des Ks,

ßischen Kriegsmin.steriums, Berlin SW 48 Per,
ftraije 9/10, zu richten. Die Entscheidung über
trage ist dem zuständigen Militärbefehlshaber,

Inkrafttreten.

®' efe  Bekanntmachung tritt mit ihrer Berlik

Frankfurt a. M ., den 1. September 1916.

Stellv. Generalkommm
des 18. Armeekorps.

Nr
n
n

//

1.
2.
3.
4.
5.
6.
8.
9.

10.
12.

3,4% *
3,3% *
3,8% *
3,3% *
3,6°/«
3,6% *
2,8%
3,0% *
3,1%*
3,00r

1,77»
1.6%

»on 12 Probe» hat am 3l . 8. er. stattgefunden und folgendes Ergebnis
gezeigt:

a. Vollmilch , runde Kannen:
Krug, Paul, Hier
Herbert, Robert, Obererlenbach
Geiß, Philipp, Oberefchbach
Brüderle. Wilhelm, Obereschbach
Fleck, Franz, Gonzenheim
loT/ 1' Ferd., Obereschbach
Ruhl, Heinrich, Obereschbach
Böckel, Gustav, „
Rühl, Karl, Gonzenheim
Kling, Heinrich, Gonzenheim

b. Magermilch , viereckige Kannen :
7. Laupus, Karl, Obereschbach

.. 11. Laupus, Adolf, Oberefchbach 1)6<y
bestenŝ b̂ê muß der Fettgehalt eln'er Vollmilch min-
gehall einer 52 , nn„ oT 0 ^ -selbe als Magermilch angesehen wird. Daß der Fett¬
versehenen Ziffern. ^ ° Hl '"erden kann, zeigen die oben mit einem Sternchen

Bad Homburg °. d. Höhe, den 2. September 1916.

_ _ _ Polizeivertval tung.
N !ädchen -^ vvtbtkdungsschule des

Hamburger Gewerbevereins.
in diZm 8eteiIi9imfl  > en Unteri^ au*

;{u(rl).icil)cit u Kleibenuarheu
Weißzeug- u. Maschinen-Nähe«,Fllcken,
Sticken «. kunstgewerbl. Zeichne«.

S & £ * S“m 15' ®ep‘em6et “ H " rn « . Kahle,

_ — _ Der Borstand.
P arterrewahnung 4 Zimmerwahnuna

SflüÜ t »bbst Bad und (neu hergerichtet) mit allem Zubehör, sofort

Versteigi «erungen
erner

l . «. ™ , nd Uftan »™ Mobilien, Wertgegenstände etc
günstigen Bedingungen übernimmt

August Herget,
d . „ . ffaxator and beeidigter Anktionator
Bad Homburg v. d. Höhe . Elisabethenstr ^ Nr. 43.

Arbeitsmarkt
d. Kreises Obertaunus.
Männliche und weibliche Arbeits^
krafte für Industrie und Landwirt

schaft vermittelt.
Das Städt . Arbeitsamt

Frankfurta.M., Gr.  Friedberger Str. 28.

leie)

If

mu  ‘ atm mZ

» . if« Friedrich Pr ° m-n. d-  «

Verantwortlicher rpch-kteur «. Freudenmann. « ad Homburgv. d.

Sammelt Korkstopfen, Weinstopfen,
Sektstopfen, komme

Mittwocki. HonnerLksg nscv
öomburg

und zahle für Weinstopfen pro Stück
1 Pfg. jede Anzahl von 1—100000
Stuck werden gekauft. Annahme

stelle wird noch bekannt gemacht.
BuffiUS. Frankfurt  a . M.

_ Ein Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht.

Kiffeleffstraffe 3.

Ein Kind
nach der Schule gesucht'^ A

_ Kiffeleffstraffe'3.^
e . - tvmf  und « erlag ivr&ofbuMvianr <*,

zu Homburgv. d.
Eingetragene Genoss«

mit beschränkter Haftpf
Stand der Kasse am 31. Ai| i

_ Aktiva.
Kassenbestand
Konpons-Conto
Postscheck-Konto . . ‘JGiro-Konto Dresdner Bank
Geschäftswechsel-Konto .
Reichsbank-Giro-Konto .
Effekten-Konto der Reservefonds.
Effekten-Konto II . . . .
Banken-Konto . . . . .
Darlehen-Konto (Lombard-Konto)
Konto-Korrent-Konto’(Debitoren).
Hypothek en-Konto . * .
Vorschusswechsel-Konto
Mohilien-Konto
Bankgebäude-Konto
Verwaltnn̂ skosten-Konto
Verbandsbeitrag-Konto .!Steuer-Konto

Passiva.
Geschäftsanteile-Konto .
Reservefonds-Konto
Spezial-Reservefonds-Konto .
Effekten-Cours-Reservefonds-Konto
Pensionsfonds-Konto . .
Baufonds-Konto .
Spareinlage-Konto I (3 Monate

Kündigung) .
Spareinlage-Konto II (6 Monate '

Kündigung) . . .
Konto-Korrent-Konto (Kreditoren)
Zinsen- u. Provisions-Konto
Darlehenzinsen-Konto
Hypothekenzinsen-Konto
Diverse-Konto (Wechsel Incassospe»
Effekten-Kommissions-Konto
Gewinn- u. Verlust-Konto pro 191o

\itl

6300,
240.4%46,0*

^ .Schick®o(?n.
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